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Amtliche KuEste
Am 7 . August angemeldeten

Fremden .
In den Gasthöfen :
Gasth . zum Bad . Hof .

Decken, Hr . Heinr ., Kfm . Hamburg
Gierte, Frau Dr . Berlin

Hotel Belle vue .
Keßler, Hr . Julius , Landesbankdirektor

Wiesbaden
Luth , Hr . Charles mit Fam . Antwerpen
Mehl, Hr . Ludwig , Direktor Moskau
Schlösser, Hr . Hugo Stuttgart

Hotel und Villa Coneordia .
Kahn, Hr . Julius ^ Birkenfeld
Meßmer , Hr . Dr . Rechtsanwalt mit S .

München
Klarner , Hr . F ., Fabrikant Erfurt

Hotel Graf EberhardBär, Hr . Ludwig FürthBär, Hr . Martin „
Gasth . zur Eisenbahn .

Haaß, Hr . Karl , Rentner Heilbronn
Pension Billa Hanselmaun .

Georg Rath .
Katz, Frau mit Frl . Töchtern . Mannheim
Behler , Hr. Alfred , Direktor mit Frau Gem .

Köln
Hotel Klumpp .

von Recklinghausen , Hr . Waller Köln.Lauter, Hr . I . mit Fr . Gem ., Kindern und
Bed . Hannover

Schütz, Hr . Ernst , mit Fam . Mailand
Cohen, Hr . Wilh . Burgsteinfurt
Hahne, Hr . Karl , Fabrikant mit Frau Gem .

Barmen
Thompson , Mr . und Mrs . Joseph

Charlestown
Kraschwitz, Hr . A ., Fabrikant Ronneburg
Wulfs, Hr . Robert Düsseldorf
Wulfs , Frl . Margarete „Walz, Frl . E .
Katz, Hr . Bruno mit Frau Gem . Bielefeld
Ackermann, Hr . E . Rudolstadt i . Thür .Hotel Pfeiffer zum goldene « Lamm .Marcus, Hr. Josef , Kfm . mit Fkau Gem .

Dortmund
Gasth . zur alten Linde .Strauß , Hr . Nathan , Privatier mit Frau Geck.

, KarlsruheUdenrvald, Frau Fabrikanteng . mit 2 S .
» KarlsruheSommer, Frau Dr . Arzt , Gattin mit S .
. Nürnberg

Thran , Hr . B . mit Frau Gem . Berlin
Hotel Maisch .Knödler , Hr . Privatier Schw . Gmünd

Stähle , Hr . Hotelier „
Gasth . zum wilden MannBauer , Hr . August , Kfm . StuttgartPätzhold , Hr . W ., Kfm . Mannheim

Hotel Post .
Falk , Hr . mit Frau Gem . und Hr . S .
Schwarz . Hr . A ., Kfm . Elberfeld
Weydermann , Frau Saalfeldvan der Waag , Hr . N , Prof . Maler mit

Frau Gem . Amsterdam
Jde , Hr . Sanitätsrat Dr . mit Frau Gem .

Stettin
Baruch , Hr . Direktor mit Nichte Frl . A .Edler

Leipzig
Steffens , Hx . E . . Kfm .s Köln
Siegling , Hr , Oberbahnhofoorsteher HammGierke , Frau Dr . P . Berlin

Hotel zum goldenen Roh .Dillenius , Frau Berta , Apothekers - G .
StuttgartSteeg , Frau C , Privatiers „

Pfeiffer , Frl . Marie Heidelberg
Westenberger , Hr . Hans , Dr . phil . mit Frl .

Schwester Frankfurt a . M .
Schmidt , Hr . Robert mit Frau Gem . u . K.

jKarlsruhe
Hotel Russischer Hof .Delius , Hr . Major , Divifions -Adjudant mit

Frau Gem . Düffeldorf
Neff , Frau Dr . mit T . St . Johann
Piel , Hr . Paul Halle a . S .von Auer , Hr . Dessau

Gasth . zur Sonne .
Böld , Hr . Josef , Gärtnereibes . Gundelfingen
Vogelberger , Hr . I ., Direktor mit Frau Gem .

AschaffenburgReuter , Frau Dr . - Halle a . S .
Hotel z. Uhlandshöhe .

Wächter , Hr . Katl , Lehrer mit Frau Gem .
Murrbardt

Gasth . z. Bentilhorn .
Gerlach , Frau Luise, Privatiere

Langen Hessen
In den Privatwohnungen :

Villa Augusta .
Fischbach, Hr . Forstmeister Finftingen

Billa Bätzner .
Hofmann , Frau Dr . Oberamtsrichter mit T .

SchwetzingenStilcke , Frau Antonie , Rentiere
Bernburg i , A

Karl Bott , Uhrmacher.
Hörber , Hr . Johannes , Postexpeditor mit Frau

Gem . und S . Nürnberg
Christof Bötzl .

Regner , Fr . Elise Kempthal
Chr . Brachhol - , Kfm.

Schäfte , Frau Lehrer Böckingen
Elsäßer , Frau Karlsruhe
Weinberger , Hr . S . mit Frau Gem . Triest

Gmil Brachhold , Schreiner .
Otterbach . Hr . Privatier Hall

Pauline Bühl , Olgastr.
Mänz , Hr Wilhelm , Buchhalter mit Frau

Gem . Straßburg
Villa Eberle .

Rebsamer , Frau Stuttgart
Zoll , Fr . Anna , Lehrerin Pforzheim

Badinspektor Feucht .
Jaus , Hr . Chr . mit Frau Gem . Heilbronn

Geschwister Freund .
Wendel , Hr . Albert , Revisor Stuttgart
Kahn , Hr . Ludwig mit Frau Gem . Heilbronn

Wilhelm Fnchslocher .
Uhlmann , Hr . Christ . Wirt und Metzger'

Magstadt
Lechler , Frau Johanna Tübingen

Robert Hammer , Schuhmacher.
Rosenthal , Hr . L . Oehringen

Villa Helena .
Schwabe , Frl . Krankenhaus -Vorsteherin

Frankfurt a . M .
Wtlh . Hieber , Uhrmacher.

Stadelmeyer , Frau Hedwig Pforzheim
Geschwister Horkheimer .

Reiser , Hr . Ludwig Ulm
Doktor Josenhans .

Meister , Hr . Berlin
L . Kappelmann , Metzgermstr. Kgl Hofl.Weber , Hr . Wilh ., Postverwalter mit Fr .

Gem . und Sohn Friedrichsthal
Villa Karlsbad .

Lange , Frau Anna Frankfurt a M .
R . Kuhn , Rennbachstr.

Klumpp , Frau .Ottilie mit Schw . Fr . Wagner
7 Ludwigsburg

Karl Lächele .
Baumann , Frl . E . mit Bed . Ulm
Scharmann , Hr . Ludwig , cand . med

Darmstadt
Villa Ladner .

Grah , Hr . Karl Köln
Alsberg , Frl . Arolsenvon Baumbach , Hr . General -Kommisfions -

Präsident mit Frau Gem . Kassel
Strauß , Hr . Sigmund , Kfm . Köln

Christiane Lipps Ww
Lauer , Hr . Andreas , Landwirt Schwegenheim

Villa Mathilde .
Pennrich . Hr . Josef Mainz

Billa Mon repos .
Ephraimsohn , Hr . Hermann , Kfm . Berlin

Villa Montebello .
von Steinrück , Freiherr Oberregierungsrat

Marienwerder
von Voigt Frl . Lichterfelde
Scheldt - Baumann Frau Cassel

Oberreallehrer Dr . Pfeffer .
Krumm Hr . Privatier ReutlingenVilla Fritz Rath .
Heppenheimer Hr . B , Kaufmann

Frankfurt a . M .
Villa Rheingold .

Kaufmann Hr . G M . Frankfurt a . M .
Plonki Frau Sanitätsrat Berlin

Wilh . Rothfust , Glasermstr .
Berg Hr . Georg , Kgl . Oberbaumeister

Roltenburg a . sN.
Weichenwärter Ruhl .

Silber Frau Katharine Knittlingen
Luise Schund Ww .Bäcker Frau mit Kind NürnbergVilla Schöublick .

Mryer Hr . David , Kfm . mit Fr . Gem . und
Söhnen Mannheim

Max Schweizer Ww .
Herzer Frau B ., Buchhändlers Wwe . mit

Tochter WürzburgVilla Sommerberg .
Piel Hr . Paul , Mediziner Halle a . S .Marie Treiber -Engman « .Wäldern Hr Rudolf mit Fr . Gem . Berlin

Wilh . Treiber , Korbmacher.Arnold Frau Ww . OffenburgSpeck Frau Ww . Altenheim
Lehrer Veyl .

Pöhler Hr . A ., Oberlehrer UlmKleemann
StuttgartKußmaul Frau StuttgartOberbaddiener Wandpflug Ww .

Kotz Hr . Karl , Bezirksnotar BiberachRoienthal Hr . Heinrich , pens . Steuerein¬
nehmer SulzMina Wildbrett , W . Rennbachstr.

May Hr . R .. Magiftrats -Sefiretär mit FrauGem Berlin
Billa Wilhelms .

Greiner Hr . F mit Frau Gem NürnbergAlbert Wolf , Meler.
Wetze! Hr . Jakob , Bezirksnotar mit Frau

Gemahlin Lorch

Zahl der Fremden 12088 .
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Fertige Strumpfe ,
Socken , Längen ,

Kinder Strümpfe
mit Knieverstärkung ,

Kinder
- - Kittel ,

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Frau Flaschner Leck .

Hauptstraße 85 ;».

aller Art
empfiehlt »»

Leipziger

Megen -Iänger
1 Meter lang , 5 Cm . breit ä 10 Pf .
sind zu haben bei

Carl Wilh . Bott .

Orangen
» Stück L« Pfg .

prima honigsühe , empfiehlt

OuMinu !«
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vorrnakrs Wsstcrurclnt Werrerke .

Der geehrten Einwohnerschaft , sowie den titl Kur¬
gästen bringe ich mein Restaurant mit schöner Garten¬
wirtschaft in empfehlende Erinnerung .

Ausschank von Hellem und dunklem Lagerbier
aus der Brauerei Kelterer Pforzheim .

WoingeHcrktene Weine . WorzügkicHe Küche .
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Hochachtungsvoll

Der Besitzer Llltt Vsel 88 .

billig bei
einfache , bis zum feinsten Panama ---- .L.

Kürschner FL
an der wilden Mannbrücke .



Graf Zeppelin und sein Luftballon .
Eine Kundgebung des Grafe « '

Graf Zeppelin erläßt folgende Kundgebung :

Motorschäden und Mangel an Erfahrung in der

Führung haben zweimal zum Landen aus dem be¬

gonnenen Dauerflug meines Luftschiffs genötigt . Auch

die Landung auf festem Boden vollzog sich vollkommen

sanft . Unerwartet aufgetretene elementare Gewalten ha¬

ben dann das schöne Fahrzeug zerstört . Mittel

und Wege sind bekannt , um solche Vorkommnisse immer

seltener werden zu lassen, so daß die Luftschiffe bald zu

den betriebssichersten Fahrzeugen zählen

werden .
Das ist auch der begeisterte Glaube des

deutschen Volkes !
Nur ein Wille beherrscht alle — hoch und nieder,

alt und jung — alle verlangen , daß ich ungebeugt durch

den Harten Schicksalsschlatz dem Bat er lande neue

Luftsch iffe Hauen soll , und alle spenden an Mit¬

teln , was in ihren Kräften steht.
Diese einmütige nationale B ewegung , die

ihres Mndrucks in der Welt nicht verfehlen wird , er¬

greift mich mit unwiderstehlicher Macht ,
meine Wehmut ist in stolzes Glücksgeftihl gewandelt , und

mit gerührtem Dank und freudigster Begeisterung über¬

nehme ich den mä r von der Nation gewor¬
denen Auftrag Hum Weiterbanen .

Zur /Sammlung der für einen Luftschiffneubau ein-

ikommenden Spenden habe ich . die Allgemeine Ren¬

tenanstalt zu Stuttgart bestimmt, bei welcher

eine Hefondere Rechnung . unter dem Titel „ N ationa -

kor Auftschiffbauforrds für Graf Zeppelin "

geführt «werden wird . Dahin bitte ich die Spenden rich¬

ten Kn wallen und werde ich die unmittelbar an mich

gelangten leiten .
Ich beabsichtige, den Herrn Reichskanzler um Be¬

stimmung einer Kontrolle über die Verwendung des

Fonds im Sinne der Spender zu bitten .

Frisdrichshafen , den 7 . August 1908 .

> Graf Zeppelin .

Leber die Katastrophe i« Echterdinge «

Läßt sich sowohl der Gras selbst als fern Sohn , der

Dipl . Ingenieur Graf Zeppelin .jr . aus . Bekannt¬

lich wurde u . a . auch darauf hingewiesen, daß das Fahr¬

zeug sorglos verankert war und im Augenblick der Gefahr

ungenügend beaufsichtigt war . Graf Zeppelin legt

« un in einer Zuschrift an das -.Neue Tagblatt " die

Art der Berankerungsvorkehrungen dar . Gr sagt da¬

rüber :
Nachdem das Fahrzeug in glattester Weise gelandet ,

durfte .es nur so verankert weiten , daß es sich stets

«m ft der Spitze i n den Wind ein stellen konnte .

Zu diesem Zweck mußten sämtliche Anker und

Halteleinen in einem Punkt der Ballonspitze

zusammenlaufen . Dies wurde durch folgende Vorkehr¬

ungen bewerkstelligt : Der zur Landung ausgeworsene
Kettenanker wurde in der Aahrzeugrichtung voraus

in den Grasboden eingedrückt uiw mit doppelt genomme-

Wn Ankerseil nach dem Versteifungsträgerende , dem Aus¬

gangspunkt der Ankerseile, respektive der vorderen Gon¬

del geführt . Um ein seitliches Schwenken der Spitze

zu verhüten - wurden quer zur Fahrzeugaxe je zwei

Pfähle eingetrieben und die mehrfach genommenen

Seitenseile an diesen befestigt. Als weitere Ver¬

ankerung wurde ein zirka 4 Quadratmeter großer Se¬

gel tuchsack , hon dessen Rändern Seile ähnlich wie

beim Fallschirm in einen Knoten zusammenlaufen , mit

Erde gefüllt , in der Fahrzeugrichtung voraus in den

Boden eingegraben und mit dem Ballon verbunden . Mit

2 weiteren kürzeren Handleinen , die zum

Festhalten durch Menschen angebracht wurden , waren die

Seil - und Ankervorräte , die das Fahrzeug hei

sich führte , erschöpft , da bei der Landung in Oppen¬

heim einige Reserveteile und ein weiterer Anker aüsge -

geben und dafür Wasserballast eingenommen wurde . Wäh¬
rend . der Zeit von der Landung bis zum Einsetzen der

Gewitterbö änderte der Wind mehrfach seine Richtung

erheblich und schwenkte das Fahrzeug dadurch, daß es

seitlich von den Mannschaften an der Hinteren Gondel

entlastet wurde , leicht in die neue Windrichtung ' ein .

Die Ausschwanknngen waren so groß , daß für das Fahr¬

zeugende der große , freigehaltene Platz nicht mehr aus -

reichte, und die Zuschauer noch mehr zurückgedrängt wer¬

den mußten . Bei den Drehungen standen die seitlichen

Haltepfähle nicht mehr querab von der Spitze , und eS

mußten deshalb eine größere Anzahl iveiterer Pfähle

eingetriebe » weiden , um hei noch größerer Drehung die

seitlichen Halleseile in der entsprechenden Richtung neu

anfesseln zu können . Der mehrfach geäußerte «

Bitte um Verschaffung weite rer Seile konnte

nicht Folge geleistet werden , da in der Umgegend
Seile von entsprechender Länge rnü> Stärke nicht auf¬

zutreiben waren . ,
Ms «un ''

die verhängnisvolle Gewitterbö

das Fahrzeug urplötzlich auf die Breitseite traf , begann

die Hintere Gondel im ersten Moment einzuschwe -nke».

Zugleich jedoch wurde das Luftschiff dadurch daß sich

der Wind zwischen das Fahrzeug und den Boden ein¬

keilte, so stark angehoben , daß die an den Gondeln

postierten Mannschaften nicht mehr imstand
waren , das Fahrzeug tief zu halten . Der

seitlich und aufwärts gerichteten Zugkraft hielten die

Pfählt nicht stand , fonbern wuftren aus dem Bo¬

den gerissen . Dasselbe geschah, nachdem eine Quer

abbewegung eingetreten war , mit den beiden an¬

deren Verankerungen . Nachdem die mechani¬

schen Ankervorrichtungen nicht mehr be¬

standen , war es auch Pen Mannschaften , trotz

verzweifelter Anstrengungen , nicht mehr

möglich , die Seile festAuhallen, und diese entglitten
den Händen , vielfach Brandwunden zurücklassend.

Nach diesen Ausführungen dürste es wohl für je¬

dermann klar fein , daß sowohl «die ortsanwesende tech¬

nische Leitung , als auch die Mannschaften ihre volle

Pflicht getan haben . gez. Gras Zeppelin .

Nach der DarMlung des Grafen Zeppelin jjr .

im Schw . M . hat sich nach dem Losreißen des Ballons

der zur Bewachung Zurückgebliebene Monteur Schwarz

kaltblütig und entschlossen nach der vorderen Gorchel

begeben und die Ventile gezogen . Hiedurch wurde

das Luftschiff nach einem Sprung von .1150 Meter wieder -

Auch Erde gebracht und entfloh nicht wie die ,
'
,Pa -

trie " . Im Moment des Streifens über Bäume beim

Hernntergehen schlug oben bei den Ventilen eine Flamme

empor . Nach völlig einwandfreier Bekundung des Mon¬

teur Schwarz und den Angaben aller außenstehende»

Augenzeugen war in der Gondel oder an der unteren

Seite des Luftschiffes zu diesem Zeitpunkt keinBrand

entstanden . Demnach ist völlig ausgeschlossen ,
einmal , daß die Entzündung durch Unvorsichtigkeit oder

Leichtsinn der Bedienung oder der Zuschauer entstand .

Ebenso daß Benzinentzündung oder dergl . die Ursache
des Brandes war . Beide Monteure waren seit früh 8

Uhr außer Betrieb , keinerlei Arbeit mit offener Flamme ,
wie Löten rc . war vorgekommen . Es ist sonach wie auch

bei früheren Ballonexkurfronen die Ursache aus¬

schließlich in elektrostatischen Entladungen

mit,Funkenbildung zurückzuführen ; die Vorbeding¬

ungen hiezu waren besonders günstig , da die atmosphä¬

rische Elektrizität durch das herannahende Gewitter im

höchsten Maße gesteigert sein mußte . Nach früheren Mess¬

ungen konnten hiebei Spannungen bis zu 100 000 Volt

entstehen, welche sich , im Augenblick der Berührung des

Luftschiffes mit den Bäumen durch Funken von 5 bis

Wenn sie dich loben , wenn sie dich tadeln .
So wolle bedenken:
Lin Tadel kann adeln ,
Lin Lob kann kränken .
Ist dir der Tadel unbequem,
Frag

' auch beim Lob : von wem , von wem ?
. Palm .

Rosa -Marina .
i6 > Roman v»n Melati von Jab «.

Demjq von Leo vau Heemsiede .
(Nachdruck verboten .)

Fortsetzung .

»Ich Mte Dich. Mama , stelle Dich nicht so an. Was macht
eS denn aus, ob sie aus einer Kneive kommt oder aus einer
Villa? Sie hat ja doch zwei Augen und eine Nase! Aber wenn
Du alles wissen willst: hier find die Verlobungskarten . Ich
habe sie nur gleich drucken lassen, denn wenn ich mit ihr spazieren
rede und Bekannten begegne, so wissen die Leute doch gleich,
daß ich mich zu verheiraten beabsichtige."

Mit starren Augen nahm seine Mutier die Karte entgegen
«rd las :

Verlobte :
kraule van Haaren , Kunstmaler

ullck
Kose -kckarie Oiesiuxer .

smsteräaur , im junr.
(Lesucbe vrorcken mellt ernp langen .)

Das war zu viell
Mit dem Kärtchen in der Hand und dem Taschentuch vor

>en Augen begab sich Mama iu das vordere Zinkner: es war
esoch leer. Sie mußte den Mädchen ihr Herz ausschütten und
and sie m den oberen Räumen . Meta war entrüstet. Sophie
rgnff thres Bruders Partei.

»Frank ist nun einmal Künstler, und Künstler tun alle Ding«

anders wie andere Menschen, selbst heiraten . Er muß wissen ,
was er tut. Seine Auserwählte ist gewiß ein bildschönes
Mädchen , und wenn sie nicht von Adel ist . nun ja. daS läßt sich

nicht ändern ."

Meta fand nur eines in der Ordnung ber der Sacke , daß er

nämlich seine Braut der Familie nicht vorstellen wollte ; von
einer Schwägerin aus einer gemeinen Kneive wollte sie nichts
wißen . Der arme Zunge habe sich gewiß von einer schlauen
Sirene umgarnen lassen, denn bei all seiner Windbeutelei sei
Frank im Grunde doch ein halbes Kind.

Nachdem die gute Frau van Haeren ihr Leid den Mädchen
geklagt hatte , fühlte sie das Bedürfnis, zu Henri zu gehen. Sie
ließ einen Wagen kommen und fuhr zu der Kaisersgracht , wo
Henris Haus und Kontor sich befanden.

Natürlich brauste dieser beim Hören der unglaublichen Nach¬
richt auf; seine Frau kam dazu, und die Mutter batte eine
schlimme halbe Stunde durchzumachen.

Sie hatten es immer gesagt und Mama oft genug gewarnt ;
nun zeigte es sich, daß sie recht hatten . Statt daß sie ihren
Jüngsten ordentlich erzogen, hatte sie ihm volle Freiheit gelassen;
jetzt konnte sie sehen , wozu diese Freiheit führte : ein Mädchen
nus einer Kneive im Jordan I Aber sie dürfe auf keinen Fall
ihre Zustimmung geben, aus keinen Fall !"

»Ach . was kann mir das helfen? ' seufzte Frau van
haeren , »was kann mir das helfen? Es macht die Schande
eur noch größer: er läßt mich gerichtlich auffordern , meine Zu¬
stimmung zu geben, und es bleibt mir nichts übrig , als ein-

mwilligeu."

»Das möchte ick doch einmal sehen ! Du darfst keinesfalls
Vstimmen, mag dadurch kommen, was da will, dann sind wir
vemgjtens vor der Welt gerechtfertigt! Und natürlich keinen
Broschen Zulage!"

»Und sein väterliches Erbe? Er ist großjährig, er wird es

.iufack fordern l"

»Ja . und es kommt mir in dieser schlechten Zeit recht un»

« legen, es ihm auszuhändigen . Aber das braucht er nicht zu
oissen . ich werde schon mit ihm reden !"

10 Mllimeter Länge ausglichen . Zweifellos ist durch
einen solchen Funken der aus den Ventilen ausströ -

meNde Wasserstoff, der sich an seinem Umfang mit Luft
mischte , zur Entzündung gebracht worden . Die Gas¬

verfüllung verbrannte , in etwa 10 Sekunden , die Hülle
und andere Stoffteile in etwa 8 Minuten . Gleichzeitig
schmolzen oder verbogen sich Aluminiumteile . Monteur

Schwarz , der erst im letzten Moment die Gondel ver¬

ließ,, erhielt durch Herab tropfen des Alumi¬
niums Brandwunden . Monteur Labourdas
wurde beim Aufprallen des brennenden Luftschiffs schwer
verletzt . Entzündungen dieser Art können hei allen

Luftschiffen Vorkommen. Ein Luftschiff mit Metatlgrjppe
ist aber hiergegen mehr geschützt , als andere .

Bom Weiterbau .
Die Zeitungeft sind angesüllt mit Borschlägen , die

diese oder jene Persönlichkeit gemacht hat . Wir greifen
daraus nur das Wichtigste heraus . Zunächst von den

Beteiligten selbst . Wie dems Sckpv. M . ans Fried¬

richs Hafen geschrieben wird , soll in einer Sitzung des

Zeppelinschen Stabs beschlossen worden sein, die Reichs -

ballonhalle zu verlängern . Ferner ist der Ge¬

tränk« besprochen worden , eine eigene Gasfabrik zu
errichten, die das Zeppelinsche Unternehmen von den bis¬

herigen Schwierigkeiten der Gaslieferung von anderen Fir¬
men , die das Gas bekanntlich als chemisches Nebenpro¬
dukt gewinnen mußten , unabhängig macht.

Eine dem Grafen Zeppelin sehr nahe stehende

Persönlichkeit erklärte , der Graf habe sich dahin geäu¬

ßert , er hoffe bis spätestens in 4 Wochen mit

Modell III die Mainzer Fahrt Wiederholen

zu können . .
Graf Zeppelin hat vom Reich skommissgr , Geh .

Rat Lewald , die Zusicherung erhalten , daß das Reich

auch fernerhin hinter ihm und seiner Arbeit

stehe . Er svlk nur ruhig ans Kosten des Reichs weiter - ,

bauen . Ferner hat jGeh. Rat Len iald neuerdings in B e r-

l i «ch en Antrag gestellt, dem Grafen Zeppelin nunmehr die

ganze gewilligte Summe zur Verfügung zu stel¬

le« bis auf 300000 Mark , die für das infolge der Kata¬

strophe nicht zur Ablieferung gelangte Luftschiff als Kauf¬

preis bestimmt waren .
Ein Vorschlag, der sehr der Beachtung inert ist, geht

dahin , für die Luftschiffe besondere Landun gSorte zu

bestimmen und dort Sicherungsvorrichtungen zu treffen .

Zur Begründung wird nicht mit Unrecht daraus hinge¬

wiesen, daß auch die Seeschiffe bei Gefahr in den sicheren

Hafen , einlaufen .
Em weiterer Vorschlag im Berl . Lokalanz . geht dahin ,

es möchte die vom Reich bewilligte Summe von 1600M

Mark zur Erbau ungj ei ner Ballonhalle und

eines neuen Zeppelinsche « Ballons in der

Nähe der Reichshanptstadt verwendet werden . W

wird darauf hingewiesen,, daß die Terrainverhält¬

nisse bei Berlin viel günstig er seien, weil vollstän¬

diges ebenes Gelände vorhanden sei. Der Auftrieb wäre

geringer und das Luftschiff daher leistungsfähiger . Dazu

ist zu sagen , daß ein Luftschiff nicht nur durch ebenes

Gelände sondern auch über Berge und Täler zu fliegen hat .

Wenn es für letztere Fahrt eingerichtet ist, wird es seine

Aufgabe besser erfüllen können, als lediglich bei Uebungen
im ebenen Gelände .

Der Kaiser interessiert sich begreiflicherweise sehr

für das Zeppelinsche Unternehmen . Er hat sich ein Sil -

Sermodell des Zeppelinschen Ballons Herstellen lasten.

Gelegentlich des Aufstiegs des Königs von Württemberg

der ein begeisterter; Freund und Verehrer Zeppelins ist,

sielen Aeußerungen von seiten des Kaisers , „ daß er auch

nicht übel Lust hätte , auf so einem Schiffe mal durch

die Lust zu fliegen .
" In einer Unterredung des Kaisers

mit dem Generaldirektor ! der Allgemeinen Glektrizitäts-

gesellschaft : Geheimrat Rathenau wurde davon gespro¬

chen, ein Kuratorium als Beirat für den Grasen

Zeppelin einznsetzen . Dieser Vorschlag ist nicht recht ver-

»O nein !" riefen beide Damen zu gleicher Zeit, »tue das

nicht, dabei kommt doch nichts heraus !"

»Und weshalb nicht! Weil Mama und die Mädchen uüti

einen lästigen Trockenhans nennen , wenn ich zwischen all dem

künstlerischen Unsinn ein verständiges Wort anzubringen suche ?

Das klügste , was ich , jetzt tun kann, ist. in Unschuld meim

Hände zu waschen und zu sagen: es gebt mich nichts au ; Mibei

bedurften sie meines Rates nicht, und jetzt, wo es sich heraus-

stellt, daß ich richtig geurteilt habe, laß ich sie im Schlamm«

stecken ."
»O Henri, wie grausam Du bist!" schluchzte seine Mutter

»Sage mir lieber , was ich tun muß .
"

«Ich babe es Dir schon gesagt : Deine Zustimmung ver¬

weigern .
"

Der Hausdiener brachte die Post ; Henri warf einen flüchtig«

Blick auf die Briefe und Zeitungen und zog mit einer heftig«

Bewegung einen schmalen Briefumschlag hervor.

»Seine Hand oder lieber seine Klaue , denn das gehört auck

zu den künstlerischen Eigenheiten , alle Buchstaben halb auf dev

Kopf zu stellen. Ich dachte es mir schon: da haben wir es - - >

die Verlobungskarte !"

„Ick wußte , daß er sie hatte drucken lassen . . . aber datz ei

sie jetzt schon in die Welt hinausschickt!"

»Latz einmal sehen ! " rief Luise. Henris Frau . »Rose-Mari«

Aiesinger! Der Name klingt wenigstens ziemlich anständig.

Was werden unsere Freunde sagen, und Eugenie, die so für lg»

Ickwärmte ? !"

»Produkt der heutigen Erziehung !" spottete Henri. «Frau,

piegele Dich an Deinem Schwager und nimm Deine eigenen

flnaben in acht! Wenn Papa noch lebte, wäre so etwas nie

wrgekommen! Verwöhne Deine Kinder , lasse sie ihrer Wege

zehen , und später « eien sie Dir auf das Herz !"

»Ich sehe wohl . Du legst es darauf an. mir meine Last noä

U erschweren." Seufzend erhob sich Frau van Haeren. .. Das

nnzige, was ich noch tun kann, ist, Onkel Tbeodor zu besuche«.

§r kennt das Mädchen, so sagte Frank wenigstens. Aber er n

luch so ein Sonderling; ich will wohl darauf wetten, daß erd«

Sache gut heißt.
"

Fortsetzung folgt .



stündlich, der Ban von Luftschiffen wird doch stets die
Gaä^e einzelner Persönlichkeiten sein.

Die Nationalspende
wächst stündlich. Der Kaiser; hat 10000 M überwiesen,
die Sammlung der Stuttgarter Blätter beträgt bereits
60 OM M , die Sammlung der Frankfurter Zeitung 54 OM
Mark, die der Köln . Ztg . 81000 M , in Worms wurden
18 OM M gesammelt, Baron von Waldhausen in Mainz
spendete 25 000 M , die Sammlungen in Mainz ergaben bis
setzt außerdem 18000 M , in Leipzig wurden bis jetzt
ZOOM M gesammelt . Die städtischen Kollegien in Han¬
nover spendeten 10 OM M , Kommerzienrat Mauser in
Oberndorf spendete 5000 M . Tie Gemeindekollegien in
Friedrichshafen 5M0 M . Insgesamt werden bis jetzt über
Z Millionen gezeichnet sein.

Die Arbeiter des städtischen Gaswerkes in Lud -
kigshafen a . Rh ., haben in einer Betriebsversamm¬
lung beschlossen, den Grasen Zeppelin in seinem Unglück
durch werktätige Arbeit zu unterstützen - Jeder Mann
wird einen vollen Tag arbeiten und den Verdienst die¬
ses Tages für ein neues Luftschiff dem Grasen zuwenden .
D wird dadurch ein Betrag von ungefähr 250 Mark er¬
zielt.

Kleine Nachrichten .
Die Aufräumungsarbeiten in Echterdingen

kick pollendet . Das Aluminiumgerüst wurde ^ er-
stgt, 2 Waggons gingen sofort nach Manzell ab, 2 wertere
sind an die Fabrik zum Einschmelzen abgesandt worden .
Die Gondeln, die samt den Motoren noch recht gut erhal¬
ten sind, wurden sofort an die Daimlersche Fabrik be¬
fördert. Der Hintere Motpr war sogar noch betriebsfähig
pnd lief noch . ^Die in einen! Teil der Presse verbreitete Nachricht,
dem Oberingenieur Dürr sei vom Ausland für die Ue-
ßmrahme eines Jngenieurpostens 2 Mill . Mark Angeboten
worden, sei, wie Dürr mitteilt , nicht richtig .

Dasselbe trifft vermutlich aus eine andere Nachricht
zu, kvnach mehrere ausländische Herren mit
englischem Akzent mehreren Monteuren und Hilffs -
jbeamten der Zeppelinschen Ballonhalle Beträge bis zu6 Millionen Mark für heimliche Abkopierung der
Nallonplän e angeboten haben sollen . Die Monteure
hätten selbstverständlich das verbrecherische Unsinnen
Energisch abgelehnt .

Emil Sandl , der Mitreisende bei der großen Luzerner
Fahrt des Grafen Zeppelin , veröffentlicht in den Ham¬
burger Nachrichten, daß Graf Zeppelin für den Fall seinesAblebens den Frei Herrn von Bassus dazu aus -
ersehen habe , sein Werk fortzuführen .Ein Zeppelin - Denkmal , das zugleich die jetzige
Epoche der lenkbarer« Luftschiffahrt verherrlicht , in Ge¬
stalt eines Museums für Luftschifffahrt in Stutt¬
gart zu errichten, regt die „ Württembergifche Zeitung " an ,indem sie einen früheren Vorschlag angesichts des Un¬
glücks von Echterdingen und der allgemeinen Begeisterungfür die Idee der Luftschiffahrt von neuem aufgreist .Ein Stuttgarter Künstler , Bildhauer Kiem -len , hat der Begeisterung für den Grafen Zeppelin einen
würdigen künstlerischen Ausdruck verliehen . Unter der fri¬
schen Unmittelbarkeit des tiefen Eindrucks , den die Per¬sönlichkeit des Eroberers der Lüfte auf den Künstler ge¬macht hat, schuf dieser eine Büste des Grafen , die , in

kenigen Tagen vollendet , eine künstlerisch wertvolle Ar¬beit darstellt . Kiemlen hatte Gelegenheit , am letztenMittwoch die Gesichtszüge des Grafen aus nächster NäheM studieren und! er hat sie in der soeben im Tonmodellvollendeten Büste lebenswahr wiedergegeben. Die Büstelvird in Lebensgröße ausgeführt .
Die „Deutsche Reichspost" macht aus den außerordent -

lchen Flurschaden aufmerksam , der den Grundbe¬
sitzern bei Echterdingen durch, das Forttreiben desBallons und durch die Wanderung zu demselben entstandenist . Auf der Markung Bernhawsen wurden beim Unter¬
gang des Ballons mindestens zehn guttragende Obstbäume
vernichtet , und in Echterdingen ist der Schaden , der aufWiesen, Rüben - und Gemüsefeldern, insbesondere Kraut -
seldern durch die Tausende von Schaulustigen angerichtettvurde , noch gar nicht abzuschätzen . Breite Straßen wur¬den durch das Gras der Wiesen und die Krautfelder ge¬treten. Das Blatt meint , da die meisten Besucher Stutt¬garter waren , sollte die Stadt Stuttgart für den Scha¬de anfkommen. — Vielleicht wird sich aus den großenKnnnmen , die jetzt für das Zeppelinwerk zusammenfließen ,^uch ein angemessener Betrag für die geschädigten Grund -
tEr erübrigen lassen. Denn es ivird Jedermann als
Mstveytändlich betrachten , daß hier eine Entschädigunggeleistet werden muß / ^

« Präsident des Reichstages hat an den
Zeppelin folgendes Telegramm gerichtet : Dön -

Ostpreußen, 7 . Ang . 1908 . Verehrte Exzel -
Z - Wenn der Reichstag versammelt wäre , würde ichoranchrchtlich in der Lage sein. Ihnen im Namen desselbenorte der Teilnahme und — wenn es deren bedürfen

^ ite — des Trostes zu senden. So kann ich Ihnenm meinem eigenen Namen zurufen : „Tn ns osäs
tag s

' ^ oontra auäsntior ito "
. Präsident des Reichs-

Zeppelin - Marken .
Die Motorluftschiffahrt -Studiengesellschaft wendet sich

süddeutsche Presse , um eine National -
einr,, ? ^ . * den Grafen Zeppelin mit Hilfe der PresserA ^ ten. Inzwischen haben die Zeitungen

'
be-

keit evw (
Mnen Entschluß hin überall ihre Bereitwillig -

bie op? ' ' Ẑ PPelin-Beiträge entgegenzunehmen und an' M ignete Zentrale weiterzugeben . Cs bleibt uns nur
Vvrznbeb^ ^ m

.Aufrufs ^ genannten Gesellschaft her-
die d asm / aß sie eine Zeppelin - Marke herausgibt ,
KhnlichE des Grafen zeigt, in kupferdruck-
Metert^ Zerfahren , und eurer Größe von 5 zu 7 Zenti -
vinkblk»- ^ dre Marke einen schönen Schmuck für Brief -
beträol Briefbogen darstellt . Der Preis der MarkeMan wirdf diese Zeppelin -Marken bei
den Erwdiu

* Verkaufsstellen erhalten können, auch in
ergibt sind

der Zeitungen , die zu solchem Betrieb ge-

Heiteres von ! der Zeppelinfahrt .
Aus Wieblingen bei Heidelberg wird berichtet : Einüber 70 Jahre alter Mann von hier arbeitete am 4 . Ang.ans dem Feld in der Nähe von Plankstadt und beobachteteauch das Luftschiff Zeppelins . Vor lauter Schrecken fielilM die Hacke aus der Hand , Za er glaubte , ein Eisen¬

bahnzug fei in die Luft gefahren und es müsse jetzt ein
großes Unglück entstehen., Cr konnte nicht mehr weiter
arbeiten und eilte im Schweiß seines Aßngesichts und
außer Atem dem Ort zu, bis man ihm am Bahnwart -
hans Aufklärung über die Erscheinung gab.

Dem Anzeiger von Zuffenhausen sind folgendevon ungelenker Kinderhand geschriebene Reime einge¬
gangen : „ Armer alter Zeppelin , — Dein schönes Luftschiffist dahin . — Wie ich Dich bedaure sehr, — Seh ich jetztkein Luftschiff mehr . — Ist die Gabe noch sei klein, —
kommt sie doch vom Herzen mein ! — Maria .

"

Rundschau .
Aus - er Türkei.

Die Pol . Korr , erfährt aus Konstantinopel : Es hatin jungtürkischen Kreisen Befremden hervorgerufen ,baß in der ausländischen Presse von einer deutschfeind¬
lichen Strömung die Rede sei, die seit der neuen Wend-
lung in der Türkei hervorgetreten fein soll . Das türkischeVolk, so heißt es, grolle Deutschland , weil dieses das
despotische Regierungssystem des Sultans unterstützt ha¬be , um wirtschaftliche Vorteile in der Türkei zu erlangen . -
Dagegen sei zu sagen : die politischen Kreise in der Türkei
sind nicht nur von einer ungleichartigen Beurteilung der
fremden Mächte in dieser Beziehung entfernt , sondern
zollen Deutschland dis Anerkennung , daß es sich bei ver¬
schiedenen Gelegenheiten als treuer Freund nicht etwa
des autokratischen Systems , sondern der Türkei als Staats - ,wesen erwiesen habe.

'
Insbesondere in der Armee, wo

die Verdienste unvergessen! bleiben , welche sich Deutsch¬land um die Förderung der Umgestaltung des türkischen
Heeres erworben hat . Die Wahrheit ist, daß die leitenden
jungtürkischen Kreise zurzeit überhaupt noch gar keine
Stellung zur auswärtigen Politik genommen haben , weil,
ehe man sich dem internationalen Gebiet zuwendet, natur¬
gemäß vorher eine Klärung der inneren Lage eintreten
muß .

In London ging aus Konstantinopel die Meldung ein,daß die Türkei sich bemühe, eine Anleihe in Eng¬land aufzunehmen , die zur Verstärkung der türkischen
Kriegsflotte verwendet werden soll, und daß dieser Plander Unterstützung durch die englische Regierung sicher sei.

» « «
Aus Persien .

Der Schah doch Persien scheint das Parla¬ment t atsächlich ausschalten zu wollen . Nach einer
Meldung der Frks . Ztg . aus Teheran ernannte er an
Stelle des

'
Parlaments eine Art Staats rat , der aus

35Mitgliedern bestehen und seine Sitzungen in Bag -
fchah, dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Schahs , hal¬ten soll . Die Wahlen für das Parlament , heißt es in der
Meldung weiter , sind noch fern .

Tages -Chromk.
Berlin , 9 . Aug . Der Kaiser ist heute abend 11

Uhr nach Kronberg abgereist.
Berlin , 8 . Aug . Bei dem Brand in der Gesandt-

schastsschutzwache inPeking ist infolge der Geschoßexplosion
außer dem getöteten Vizefeldwebel Bauer und Gefreiten
Petrick und dem seinen Verletzungen erlegenen ObergefreitenScheider Vizefeldwebel Poschmann der 1 . Kompagnie durcheinen Schuß in die Brust und in den Unterschenkel ver¬wundet worden. Die Verletzungen sind schwer ; es bestehtaber Hoffnung aus Erhaltung des Lebens ; ferner sind Unter¬
offizier Siedentopf der 2 . Kompagnie und Musketier Bach¬mann der 1 . Kompagnie durch Geschoßsplitter, Musketier
Schuh der 2 . Kompagnie durch Fleischschuß in den Armund Musketier Haß der 1 . Kompagnie durch Brandwunden
leicht verletzt .

München, 7 . Aug. Als eineinhalb millionster
Ausstellungsbesucher erhielt am Donnerstag nach¬mittag Fräulein Ella Fiedler , Lehrerin aus Berlin , die vonder Ausstellungsleitung ausgesetzte goldene Uhr.

Karlsruhe, 8 . August . Die Handelskammer
hat dem vom . badischen Handelstag beim Finanzministeriumerhobenen Protest gegen die Elektrizitätssteuer
zu gestimmt . Die Kammer fordert ferner die Bezirks¬insassen auf, das zum Zusammentritt des neuen Landtagsmöglichst umfassende Material gegen das badische Ver¬
mögenssteuergesetz zu sammeln.

Mainz , 7 . Aug . Wie nunmehr feststeht, wird die
diesjährige Truppenschau , in Anwesenheit des
Kaisers , am Samstag den 15 . August hier auf dem
großen Sande abgehalten werden.

Paris , 9 . Aug . Anläßlich der Hochzeit der Toch¬ter des Präsidenten ! Fallieres überreichte der
russische Marineattache einen prächtigen von Diamanten
eingefaßten Saphirschmuck. Als Geschenk der russischenMajestäten . Fallieres bat den Attachee, den Majestätenseinen und seiner Tochter innigsten Dank für das Geschenkauszusprechen .

Wien, 10. Aug . Die Deutsch böhmen sammel¬ten für Zeppelin bereits 20000 Mark .London, 10 . Äug. König Eduard hat heute frühLondon verlassen . Er begibt sich nach dem Kontinent ,Um in Colberg mit Kaiser Wilhelm und in
Ischl mit Kaiser Franz Josef zusammenzutreffen .

Aus Pforzheim wird berichtet : Die Angelegen¬heit des geflüchteten Prokuristen Max Groß der hiesi¬
gen Diskonto -Gesellschaft scheint eine neue AfffaireTerlinden zu werden . Die Bank ist erheblich ge¬schädigt, immerhin aber , wie es heißt , mit nicht Mehrals 100000 Mark . Groß spielte den Frommen . Die
katholischen Kreise hatten unbedingtes Zutrauen zu ihm ;so hat er u . lat - auch das katholische Vereinshaus um

30000 Mark betrügen können . Er wird demnächst aus
Paris , wo man ihn erwischt hat, erwartet .Bei dem am Sonntag stattgeftindenen Dauerrennen
auf der Erfurter Radrennbahn ereigneten sicheine Anzahl folgenschwerer Stürze . DerSchritt -
macher des Berliners Janke durchfuhr eine Rampe , wo¬
durch Janke in den Zuschauerraum geschleudert wurde .Ein Polizeiwachtmeister erlitt einen schweren Knochen¬bruch des Unterschenkels. Außerdem wurden zwei Kin¬der leichter verletzt. Ferner fuhr der Schrittmacher des
Weltmeisters Ryser den Berliner Dauerfahrer Theile an ,wobei Ryser , Theile und der Schrittmacher Rysers stürz¬ten . Ryser erlitt eine Gehirnerschütterung und schwereinnere Verletzungen, Theile eine Gehirnerschütterung . DasRennen wuä >>e abgebrochen.

Der Einbrecher Franz Kirsch aus Berlin , der vo¬
riges Jahr die LaNdeshauptkasse beraubte , ist aus dem
Zuchthaus Coswig xn der vergangenen Nacht ausge -
brochen . Es fehlt jede Spur von ihm . Er war zurBeobachtung seines Geisteszustandes in Coswig .Aus Eckernförde wird berichtet : Sonntag abend
Vs11 Uhr stieß ans der Kleinbahn Lindburg -Rundhof ein
fahrplanmäßiger Zug mit einem! leeren Zug zu¬sammen . Neun Personen Wurden getötet ,eine große Unzahl verletzt, darunter 9 schwer .

In Lübben bei Landsberg a . W . brannten infolgeBlitzschlags 10 Scheunen nieder . Fünf Personen ,darunter drei Feuerwehrleute , wurden vom Blitz getroffen .
Nach amtlicher Feststellung sind seit Ausbruch der

Choleraepidemie in den Gouvernements Astra¬chan, Saratow «unh in dem Dongebiet vom 21 . Juli bis8 . August 360 Personen erkrankt und 174 gestorben.

Unwetter - Katastrophe in Ungarn .
Szegedin , 8 . Ang . Heute nachmittag ging überdie Stadt ein furchtbarer Wolkenbruch nieder Und

richtete zusammen mit einem Orkan großen Schadenan . Um 2 Uhr nachmittags stürzte der mächtig«
Rauchfang einer Hanffabrik auf das Kessel¬haus und die Trockenkammer , wo über 100 Ar¬beiter ihr Mittagsmahl verzehrten , die unter den
Trümmern begraben wurden . Sämtliche Aerz-teder Stadt eilten nach der Unglücksstätte. Bisher sind4 Tote , 40 Schwerverletzte und zahlreiche
Leichtverletzte unter den Trümmern hervorgeholtworden . Bei der Verlesung der Namenliste fehlten noch70 Arbeiter ; doch glaubt man , daß ein großer Teil vor
Schreck davongelaufen ist.

Vom Arbeitsmarkt .
Berlin , 8 . August . Aus Stettin wird gemeldet :

Außer den von der Vulkanwerft ausgesperrten 8000Arbeiter kommen nunmehr noch 5000 Arbeiter der Stetti¬ner Eisenindustrie hinzu . Am 12 . August tritt die Aus¬
sperrung auf den deutschen Schiffswerften in Kraft ,von der etwa 45000 Arbeiter betroffen werden.

Hamburg , 8 . Aug . Auf den Hamburger und Al-
Lonaer Werften wird durch Anschlag bekannt gemacht,daß wegen des Konfliktes des Vulkans mit den Nie¬
tern vom 12. August ab der Betrieb bis auf weiteresein g es chränkt wird .

Hamburg , 8 . Aug . Ein Verband zur Bekämpfungder Sozialdemokratie bewirkte, daß '
Angehörige der na¬tionalen Gewerkschaften von der Aussperr¬

ung der Hamburger Werften nicht be troffen werden
sollen . Alles in allem werden von der Aussperrung ca.45000 Mann in Mitleidenschaft gezogen werden .Dortmund , 8 . August. Die für heute ausgesetzte
Aussperrung der organisierten ist unter¬blieben , weil die Organisationen im letzten Augenblick
sich den getroffenen Abmachungen fügten.

Aus Württemberg .
Dienftnachrichte «. Ueb ertragen : Dem Professor Di .Günzler am Gymnasium in Hall eine humanistische Pro,essorsstelleam Gymnasium in Cannstatt, dem Präzeptorairkaplan Dr . Kolb inSavlgau eine humanistische Profcsiorrstelle am Gymnasium in Rott¬wett, unter gleichzeitiger Zuweisung der St Mariä -Kaplavei , demOberpräzepwr Menge an der Lateinschule in Roienseld eine Ober-

präzeptorSstelle an dem Realpcogymnastum und der Realschule inHetdenheim, dem Oberxeallehrer Schmid an der Bernhetmer'schenRealschule in Butrenhauseu ein . Ober - eallehrerstelle an der Rea schulein Krrchheim r . T .. dem Reallehrer Hektler an der sechskiassigenRealschule in Göppingen die Oberreallchrerstelle an der Realschulem C .egliin.cn, dem Reallehrer Äie » le an der Realschule iu Heideu-heim die Oberreallehrersstelle au der Realschule in Mederstetten.In deu Ruhestand versetzt : Professor Böhrtuger auder sechsklasfigeu Realschule iu He ldronn unter Anerkennung seinerlangjährigen und neuen Dienste.Erteilt : dem Reallehrer üuom an der Realschule inMünsing,n die nachgesuchte Entlassung aus dem Staatsdienst unter
Beladung des Titels eines Real.ehrers.

Stuttgart , 8 . Aug . Die Verhandlungen zwischender Verwaltung der städtischen Kranken¬
häuser und den Stuttgarter Ortskranken¬
kassen find soweit gediehen, daß nur noch die Zustimmungder bürgerlichen Kollegien zur Beilegung des Krieges nötig
ist. Es ist folgendes vereinbart : Kassenmitglieder, deren
Behandlung in den städtischen Krankenhäusern auf Kostender Kaffen erfolgt, werden als Kranke der Kassen mit dem
jeweils niedersten Verpflegungssätze, z . Zt . 3 . Klasse, zueinem ermäßigten Satz verpflegt. Dieser Satz beträgt fürdie Zeit bis 31 . März 1909 zwei Mark täglich, von da ab
bis 31 . März 1910 2 Mk . 10 Pfg . täglich und dann bis
auf weiteres 2 Mk. 20 Pfg . täglich . Für sämtliche seitdem 1 . Juli 1907 in den städtischen Krankenhäusern be¬
handelte Kassenmitglieser, wenn und soweit sie die von
ihnen geforderten Verpflegungssätze nicht bereits bezahlthaben, wird von den Kassen ein Verpflegungsgeld von zweiMark für den Tag nachbezahlt .

In Hag Lüsberg bei Eßlingen ging durch ein
Schadenfeuer das Gebäude des Christoph Münzenmalervollständig in Flammen ans . T^ r Abgebrannteist nur ungenügend versichert. Der Schaden beträgt ca.20000 Mark .



elegrnrnm
Saarbrücken, 11 . August vorm. 8 Uhr.

Auf Grube Duttweiler wurden bei einer

Explosion schlagenderWetter 13 Mann

getötet , 8 schwer und 3 leicht verletzt .

Die Leichen sind geborgen, die Ver¬

letzten im La .arett untergebracht.

rtNt ?

Wildbad , den 10 . August 08 . Auch die 2 . große
und letzte diesjährige Enzpromenad e-B eleuchtung
mit Feuerwerk und Konzert liegt hinter uns. Schönes , aber
ein wenig kühles Wetter begünstigte die Veranstaltung .
Wieder strömte eine unzählbare Menschenmenge ,

"ach den

Anlagen, um dem Wunderwerke des Pyrotechnikers Wilh.

Fischer aus Cleebronn zuzuschauen . Ein in magischem
Lichte erstrahlender Triumphbogen mit Ozackiger Krone bildete
den Eingang zu den herrlich beleuchteten Enz-Anlagen .
Schon berm Eintritt fühlte man sich in die Märchenwelt
versetzt. Rechts von uns lag der Schwanenseein anmutiger
Beleuchtung. Unter Lampions in allen möglichen Farben
weitergehend gerieten wir plötzlich in ein Karree höhnisch¬
lächelnder Geistergesichter , erschreckt nahmen wir Reißaus,
was half's, überall wohin man blickte, unheimlich aussehende
Eulen , Katzen etc . die auf Bäumen und in Winkeln herum¬
hockten. Da bot sich uns ein prächtiger Anblick : anscheinend
eine chinesische Stadt in schönstem Farben -Spiele erhob sich
auf den grünen Matten in effektvollem Ausbau. Plötz¬
lich verkündeten gegen halb 9 Uhr Kanonendonner und

Signalraketen den Anfang des Feuerwerks . Schnell eilten
wir weiter durch die illuminierten Enz-Anlagen , vorbei an
der in märchenhaftem Lichte erstrahlenden Enz, um noch
rechtzeitig zu unserem Platze zu gelangen Schon sahen
wir von weitem unter Bomben und Pots ü feus ein „Will¬
kommen" umgeben mit Brillanten im Lichterfeuer. Kaum

hingesetzt, entzückten uns 3 lausende Cascaden mit farben¬
sprühenden Fackeln , Brillanten und Blumenregen . Ver
schiedene Pots ü feus und Bomben füllten die nun folgende
Pause aus. Ein Pyrethrum in farbigem Lichter - und
Bnllantseuer, einfache , doppelte und dreifache Telegrafen
! die hin und wieder, jedenfalls infolge der Feuchtigkeit , nicht
funktionierten) auf der Enz zeigten sich unserm staunenden
Auge. 2 doppelte Schlaugenformen züngelten nunmehr in

farbigen Lichtern und Brillant in die Höhe, denen verschie¬
dene Pots a feus und Bomben folgten. Ms 5 . Front
zeigten sich uns , wie wir sie in Natura noch nie gesehen,
3 Ordenssterne mit Brillanten in Lichterseuer . Jäh er¬

strahlte die ganze Front bei Musik des Kurorchesters in

bengalischer Beleuchtung. In schönster Vollendung entzückten
uns ein großes Trabantenspiel aus 14 laufenden Sonnen
mit farbigen Lichtern dorgestellt, einfache, doppelte und

dreifache Telegrafen auf der Enz, Abendglühen und der

schon vergangenes Mal bewunderte Aquasfufall in der

Perana (Argentinien ) . Als Haupt - und Schlußdekoration
erschien unter heftigem , ohrenbetäubendem Bombardement
und unter schmetternder Musik der Kurkapelle ein Baldachin
mit dem König! . Namenszug nebst Krone. Stürmischer
Beifall — hauptsächlich von den Inhabern der Zaunbillets —

lohnte das wahrhaft bewundernswerte Arrangement des

Herrn Fischer , der wieder einmal bewiesen hat , was

Vorzügliches er zu leisten imstande ist . Auch Herr Bad¬

inspektor Feucht verdient für die geschmackvolle Dekorier¬

ung der Enzpromenade uneingeschränktesLob. Noch einmal
lustwandelnten wir durch die Anlagen , um uns alles recht
fest ins Gedächtnis zu prägen ; keiner wird wohl den phä¬
nomenalen Anblick jemals vergessen . Dickt voll entführten
uns die Extrazüge die zahlreich eingetroffenen Touristen
aus der Ferne und Umgebung hochbefriedigt in ihre heimischen
Penaten zurück.

E.
Wildbad , den 11 . August 1908 . Nach Abzug der

Tageskosten konnte Herr Jntendanzrat Liebig von der

gestrigen Vorstellung 202,25 Ma k der „Nationalspende
für den Grafen Zeppelin " zuführen.

Druck und Verlag der Bernh. Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst .
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Der badische und württembergische Schwarzwald wird gegenwärtig
wieder von Berliner , Leipziger und Münchner Wäsche -Reisenden heim¬
gesucht und ist es nicht ausgeschlossen , daß solche auch wiederum den

hiesigen Platz und Umgebung beglücken und möchte Zch dem geehrten
Publikum im eigenen Interesse raten , hier Vorsicht walten zu lassen .

Speziell ist es die Trikotbranche, die sich diese Leute auserkoren

haben. Sie offerieren dem Publikum „Unterkleidung aus ägyptischen
oder indischen Pflanzenfasern usw ." , wetche sie zu unerhört hohen Preisen
verkaufen . Es wurden von einem „Reingefallenen" vorgezeigt : Eine

Herren -Plüschhose aus Makko -Garnen gearbeitet, verkauft zu 9 Mark

per Paar , diese Hose verkaufe ich zu 4 .20 Mark mit 5 Proz . Rabatt ,
Netto 4 Mark ; ein Herrenhemd aus Louisianagarnen hergestelli , ver¬

kauft zu 6 .50 Mark, dieses Hemd verkaufe ich zu 2 .80 Mark mit 5

Proz . Rabatt, Netto 2 .70 ; eine Resorm -Damenhose aus Makkogarnen
gearbeitet, zu 7 .— Mark verkauft, diese Hose verkaufe ich zu . 4 .70 M .
mit 5 Proz. Rabatt, Netto 4 .50 Mark ; eine Herrenhose verkauft, zu
6 .50 Mark, diese Hose verkaufe ich zu 3 .— Mark mit 5 Proz. Rabatt ,
Netto 2.85 Mark.

Für diese meine Behauptungen trete ich jederzeit den Wahrheits¬
beweis an.

H'Hilipp Wo sch.
Win unter

Wr . 101
crn dccs Gelefon -Meh eingeschossen

vih KvcmH ,
Metzgermeister, Hauptstraße.

Garten-Restaurant z.tzochwiese
- - beim Echo ! ..

empfiehlt den titl . Kurgästen sowie der verehrlichen Ein- A
wohnerschaft von Wildbad und Umgebung seine in schöner O

Lage befindliche ^

MkWst « ii
mit neuerbautem Saal ( Schwarzwaldstil ) ^

Offener Ausschank «nd in Flaschen
Helles n . dunkles Lagerbier : Naturreine Weine

Kaffee : Thee : Chocolade
: Süß - und Sauermilch : : A

l'chchenbiev.
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel, in großen

«nd kleine« Flaschen, direkt vom Lagerfaß auf Flaschen ge¬
zogen, empfiehlt

Römql .Rurtheater"
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig.

Dienstag , 11. August er.
54. Vorstellung (Duhendkarten giltig)

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten

von Koppel-Ellfeld .

Mittwoch , 12 . August er.
65 .Vorstellung ( Dutzendkartengütig)

Alt-Heidelberg.
« Schauspiel in 5 Aufzügen

von Mey ?r-Förster .
Itieäerkrav ?! IMckbucl .

Heute nachmittag S Uhr

im Badischen Hof .
Der Vorstand .

Heute , Dienstag , abend 8
Uhr

iurnsluuäo .
Vollzähliges Erscheinennotwendig.

Der Turnwarr .
Die Krone aller Lederputzmmel ist

„Lräul " ,
beste Wachsglanzwichse , frisch
eingetrofsen bei

IS ik -s
Schuhwarenlager .

Werloven
ein goldenes

tlmamd««
Dienstag, den 4 . , auf dem Wege
Anlagencafe— Wmdhof — Fünfweg¬
scheid . Gegen gute Belohnung ab-
zugeben in Villa Schill , Olgastr.

Wohnung
ZU vermieten .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör ist zum 1 Okt billig
zu vermieten. Zu erfragen bei der
Exped. d . Blattes . s14

Ein solides und fleißiges

wird zum Servieren gesucht. s15
Auskunft erteilt die Expedition .

^ pkoI-Uo 8l
Carl Rath .

Tiefbetrübt teilen wir mit, daß unser
^ lieber Vater, Schwieger-, Groß- und Urgroß¬

vater

iRarl Bott
Gemeinderat

gestern nachmittag halb 6 Uhr im Alter von nahezu 82
Jahren sanft im Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten
Wildbad , den 11 . August 1908 .

Die iiNuerud Hnüer !üie !'.euen
Luise Pfau geb. Bott
Pauline Rometsch geb Bott
Hermann Pfau mit Frau.

Beerdigung : Mittwoch nachm . 5 Uhr .

Hoi 'mrmn
lei . -No . 41 H3upt -Ztr388S 105 lel . -No . 41

l .
'i L> I i 0 I1 ^ ulnrliinio»

(bei Aün8tiAsr Witterung )

in äou LZI.

LtLllL iu Lieber bei Lor 6U§ 1 -

lür Kute , bg.lkb3.re IZiläer rvircl Aarankierk .

ferner

-Waschanzüge
Waschblusen

-Waschhose«
-Tpielhosen
-Schürze«

Mieder, Bluse« , Träger , Reform
Schuerzeu für jedes Alter

schwarz, weiß und farbig , in größter Auswahl bei

kk. IlEll , MItlI>-1 <I.
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